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Die Notverordnung wird heute unterzeichnet
Reichskanzler Brüning begründet in einer Rundfunkrede die neue Verordnung

Regierungskrise an Weihnachten?
TU . Berlin » 8. Nov . Nachdem das Reichskabinett am

Montag abend die Beratungen über die neue Notverord¬
nung endgültig abgeschlossen und den Text endgültig sor-
muliert hat , wird der Reichskanzler heute vormittag vom
Reichspräsidenten empfangen werden . Bei dieser Gelegen¬
heit wird die Unterzeichnung erfolgen . Die Veröffentlichung
durch die Presse wird nach den bisherigen Dispositionen
am Mittwoch früh erfolgen . Der vorgesehene Rundfunk¬
vortrag des Reichskanzlers über die neue Notverordnung
wird voraussichtlich noch heute um 21 Uhr stattfinden.

lieber den Inhalt der neuen Notverordnung verlautet
noch, datz die Gütertarife  der Eisenbahn schon vom 16.
Dezember ab um 2S v. H. gekürzt werden sollen, daß gleich¬
zeitig anch die Umsatzstener  erhöht wird , von deren Er¬
trag die Regierung einen wesentlichen Teil des Defizits der
Gemeinden abdccken zu können hofft. Bei den Gehalts¬
kürzungen  ist die Regierung auf einen Durchschnittssatz
von S v. H. gekommen , und zwar soll diese Kürzung erst am
1. Februar öurchgeführt werden , nachdem die Bemühungen
um die Preissenkung sich ausgewirkt haben . Aehnlichcs scheint
auch bei den Löhnen  geplant zu sein.

Eine Warnung der Gewerkschaften
Der Vorsitzende des Allgem . Deutschen Gcwerkschafts-

bundcs Leipart  hat an Reichskanzler Brüning einen
Brief gerichtet , in dem es heißt:

Aus der Unterredung , die meine Kollegen mit dem Herrn
Reichsarbeitsmintster hatten , ist uns zur Kenntnis ge¬
kommen . daß die bevorstehende Notverordnung eine wei¬
tere Lohn - und Gehaltssenkung  bringen soll,
dergestalt , daß an einem bestimmten Zeitpunkt die Tarif¬
löhne ohne Rücksicht auf die Geltungsdauer der Verträge
und unter Ausschaltung des ordentlichen Schlichtungsver¬
fahrens durch gesetzlichen Zwang  auf den Stand
vom 10. Januar 1927 herabgesetzt  werden . Gegen solche
Absicht erheben wir in letzter Stunde nochmals entschieden¬
sten Protest . Wir warnen die Reichsregierung , den Weg
der Lohnsenkung noch weiter zu gehen und wir prote¬
stieren insbesondere gegen den geplanten
Eingriff in das Tarifrecht.  Die voraussehbaren
Folgen , die sich hieraus ergeben müßten , wird auch die
Regierung nicht tragen können . Wir erklären schon heute,
daß wir jegliche Verantwortung ablehnen.

Wann die Parteien und Fraktionen zu der Notverord¬
nung Stellun - nehmen werden , steht noch nicht fest. Die
Sozialdemoknen wollen am Donnerstag sich versammeln.
Die anderen Parteien Ende der Woche. Der Aeltestenrat

wird daher kaum vor Montag oder Dienstag nächster Woche
zusammentreten , um über den bis dahin zu erwartenden
neuen kommunistischen Antrag auf Einberufung des Reichs¬
tags zu entscheiden. Ob es zu Ser traditionellen Weih-
nachtskrise,  die uns in den letzten Fahren ausnahms¬
weise erspart blieb , kommen wir - , ist noch durchaus ungewiß.
Der über die Stimmung im sozialdemokratischen Lager im
allgemeinen gut unterrichtete „Berliner Börsenkurier"
glaubt , daß die Sozialdemokraten das Kabinett weiter stützen
werden . In der Wilhclmstraße erwartet man zuversichtlich,
daß es dem schon oft bewährten taktischen Geschick des Kanz¬
lers auch jetzt wieder gelingen werde , zum mindesten eine
Vertagung der Entscheidung  über die Reichstags¬
einberufung bis nach Weihnachten durchzusetzen. Dabei mag
die Erwägung mitspielen , daß einem Zusammentritt des
Reichstages vor den Feiertagen auch technische Schmierig¬
keiten entgegenstehen.

Reist tziller nach Italien?
TU . Wien , 8. Dez . Adolf Hitler  ist gestern das

österreichische Visum für die Durchreise nach Ungarn und
Italien bewilligt worden.

Die nationalsozialistischen Reichstagsabgeorbneten Dr.
Nieland und Strieder,  der erste Leiter - er Aus¬
ländsabteilung der NSDAP ., letzterer Dezernent - er Par¬
tei für Italien , find auf ihrer Reife durch Italien in Rom
eingetroffen . In Florenz hielt Dr . Nieland einen Vortrag
über die Ziele und das Wesen des Nationalsozialismus.
Die Nationalsozialisten stattete » im BundeSsekretariat eine«
Höflichkeitsbesuch ab und legten einen Kranz am Ehrenmal
für die gefallenen Faschisten nieder.

Die staatsparteiliche Reichstagsfraktionsgemeinschaft
gegen Hitlers Aktivität

Die staatsparteiliche Reichstagsfraktionsgemeinschast hat
ihren Vorsitzenden August Weber einstimmig beauftragt , an
den Reichskanzler nachfolgenden Brief zu richten , - er dem
Reichskanzler sofort zugelettet wurde:

„Die staatsparteiliche Reichstagsfraktionsgemeinschaft hat
sich mit den innerpolitischen Vorgängen der letzten Zeit und
den Kundgebungen - es Herrn Hitler und seines Anhangs,
insbesondere gegenüber dem Auslande und der auslän¬
dischen Presse beschäftigt. Die Fraktion ist geschlossen der
Meinung , daß das passive Verhalten - er Reichsregierung
zu dem herausfordernden , die Staatsautorität und die natio¬
nalen Interessen - er deutschen Politik aufs schwerste gefähr¬
dende Auftreten des Nationalsozialismus nicht mehr ver¬
ständlich und nicht mehr lange tragbar ist/

Der Basler Sonderausschuß tagt
Schwieriger Auftakt der Verhandlungen— Der Italiener Beneduee

zum Präsidenten gewählt
— Basel , 8. Dez. Am Montag trat der beratende Sonder¬

ausschuß der Internationalen Tributbank zusammen , der die
Frage der deutschen Zahlungsfähigkeit auf Ersuchen der
Neichsregierung erneut nachprttfen soll. Nach zweistündiger
Eröffnungssitzung des Sonderausschusses der BIZ - wurde
der Italiener Alberto Beneduce  zum Präsidenten ge¬
wählt . Zum Generalsekretär wurde das italienische Mit¬
glied der BIZ ., Piloti , und zu Sekretären die Herren Bles-
fing, Rodenbach und Pollen ernannt . Ferner hat der Sonder¬
ausschuß noch die Hinznwahl der vier besonderen Mitglieder
vorgenvmmen . Es wurden ernannt Direktor Dr . Bind-
'/ ^ ler vvn der Schweizerischen Kreditanstalt , der frühere
holländische Minister Coljn und der schwedische Finanzsach¬
verständige Rydbeck, sowie der frühere südslawische Finanz-
mimster Ginritsch.

Schließlich beschäftigte sich der Sonderausschuß noch mit
verschiedenen organisatorischen und Verwaltungsfragen . Der
Nachmittag dient den Mitgliedern dazu , das umfangreiche,
von der deutschen Abordnung in drei Sprachen abgefaßte
sondermateriol , das über die verschiedenen zu berührenden
Punkte genauestens Aufschluß gibt , zu sichten.

Durch eine am Montag veröffentlichte Erklärung der
Havasagentur , wonach „der Arbcitsrahmen des Sonderaus¬
schusses sich nur auf die Erörterung - er Aushebung des ge¬
schützten Teiles der deutschen Zahlungen beziehen würde ",
ist die Lage stark verwickelt worden . Es wird jedoch ange¬
nommen , daß sowohl Amerika ivie die Neutralen eine aus-
gleichcnde Vermittlung vornehmen werden.

Der Sonderausschuß der BIZ . dürfte aller Wahrschein¬
lichkeit nach heute seine Arbeiten fortsehen , um die geschäft¬
liche» Frage » endgültig zu regeln . Dr . Melchior  hofft,

voraussichtlich am Mittwoch zu dem eigentlichen Kernpro¬
blem , der Prüfung ' der deutschen Gesamtlage
überzugehen , die er mtt einem Bericht einleiten wird.
Deutschland hat dazu den Vertretern bereits umfangreiches
Material in drei Sprachen zugestellt . Der deutsche Vertreter
ist bereit , den Mitgliedern des Ausschusses in eingehender
Weise Aufschluß über alle Fragen zu geben und diese, wenn
gewünscht, noch durch Hinzuziehung des einen oder anderen
besonderen Sachverständigen ergänzen zu lassen. Deutschland
-ringt aber auf beschleunigte Beratungen , denn ein weiteres
Hinauszögern der Regelung der Reparationsfrage gefährdet
nicht nur die laufenden Kredite Deutschlands , sondern unter¬
gräbt seine ganze Kreditwirtschaft.

Vollständiges Moratorium für Tribute
Zmn Zusammentritt des Sonderausschusses der BIZ . er¬

klärt die „Times " in einem Leitartikel , Tributen könnten
nur bezahlt werden , wenn der wirtschaftliche Wohlstand
Deutschlands so weit wiederhergestellt sei, daß die Zahlungen
ohne Gefährdung der Währung  erfolgen könnten,
die ihrerseits von der Wiederbelebung - es Vertrauens ab¬
hängig sei. Zu diesem Zweck müsse Deutschland eine hin¬
reichend lange Atempause  gegeben werden . Es
scheine unvermeidlich zu sein, daß der Ausschuß ein voll¬
ständiges Moratorium für alle Tributzah¬
lungen  erklärt , und zwar so lange , bis Deutschlands in¬
nere Festigkeit wieder hcrgestellt sei. Eine Feststellung , welche
Zahlungen überhaupt gemacht werden könnten , sei erst mög¬
lich, wenn dir Weltkrise beigelegt und die Handels -Bedin¬
gungen wieder einigermaßen normal seien. Aber selbst dann
müsse man sicherstellen, Laß zukünftige Zahlungen niemals
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die deutsche Währung gefährden dürften , da sonst das ganze
Gebäude des internationalen Kredits erneut in Verwirrung
geraten müßte.

Die „Times " macht Frankreich erneut für Sie Schwierig¬
keiten verantwortlich und weist erneut darauf hin , baß die
Handelskredite erhalten bleiben müßten , nm den deutschen
Handel zu erhalten . Die Ergebnisse der Baseler Beratungen
müßten sich zwangsläufig an den Layton -Bericht anschließen.
Sobald die Tatsachen von den Sachverständige « klargslegt
seien, sollte es der diplomatischen Konferenz möglich sein, zu
einer praktischen Lösung z« kommen.

Vorerst keine Zollverhandlungen
mit England

TU . London , 8. Dez . Wie die „Daily Telegraph " meldet,
hat außer Frankreich auch noch eine andere Macht die ge¬
plante Entsendung einer Abordnung zur Ausnahme von
Zollverhandlungen in London infolge eines Winks der eng¬
lischen Regierung verschoben. Offenbar ist damit Deutsch¬
land  gemeint . Es dürfte auch für solche Verhandlungen
noch nicht der geeignete Zeitpunkt gekommen sein. Fast alle
Staaten haben um Verhandlungen nachgesucht. Der englische
Handelsminister hat aber kategorisch erklärt , daß er von den
Zöllen nicht abgehen werde . Im Frühjahr , wenn sich in Eng¬
land selbst der Psundsturz und der Hochschutzzollin einer er¬
heblichen Steigerung aller Preise auswirken werden , dürf¬
te» sich auch dort die Stimmen mehren , die die Zölle nicht
für das richtige Heilmittel für die englische Wirtschaft hal¬
ten und dann wir - für die Verhandlungen eine ganz andere
Grundlage gegeben sein.

Der belgische Außenminister in London
Der belgische Autzenminister Hymans  hatte am Mon¬

tagnachmittag eine längere Unterredung mit dem englischen
Außenminister Sir John Simon  über Fragen von ge¬
meinsamem Interesse . Die Verhandlungen knüpften , soweit
die. Tribute in Frage kommen , an bas Ergebnis der Lon¬
doner 7-Mächtekonferenz an , an der Belgien seine besondere
Stellung und seine besonderen Wünsche, namentlich auch hin¬
sichtlich - es Markabkommens zum Ausdruck gebracht hatte.
Zwischen der englischen und belgischen Politik scheint Ueber-
einstimmung darin zu bestehen, daß die Tributfrage
lein geeigneter Grund für die Ergreifung
von Sanktionen  für den Fall ist, daß Deutschland nicht
zahlen kann . Die Unterredung Hymans mit dem englischen
Außenminister erstreckte sich fast ausschließlich auf politische
Probleme nn - berührte u. a. auch die Abrüstungs - und die
mandschurische Frage . Angeblich hat Belgien bereits den
französischen Vorschlag hinsichtlich eines französisch-belgischen
Zollvereins abgelchnt , worüber der belgische Außenminister
weitere Auskunft geben wird.

Der amerikanische Kongreß eröffnet
TU . Renyork , 8. Dez . Wie aus Washington gemeldet

wird , wurde der amerikanische Kongreß am Montag mittag
feierlich eröffnet . Wie allgemein erwartet , wurde der demo¬
kratische Fraktionsführer Garn  er - Texas znm Sprecher
des Repräsentantenhauses gewählt . Die Demokraten be¬
grüßten die Wahl dieses populären Parlamentariers mtt
stürmischen Beifallskundgebungen . Durch die Ergebnisse der
letzten Wahlen haben die Demokraten bekanntlich zum ersten¬
mal seit 18 Jahren die Mehrheit im Repräsentantenhause
erlangt . Heute werden beide Häuser des Kongresses zu einer
gemeinsamen Sitzung zusammentreten , um die Botschaft
des Präsidenten Hoover entgegenzunehmcn.



Rechtskurs der Bvlttspurlet
— Hannover » 7. Dez. In der Zentralvorstandssitzung

der Deutschen Volkspartet wandte sich der Vorsitzende der
Partei , der Abgeordnete Dinge ldey,  mit Schroffheit
gegen die Regierung Brüning . Die Negierung habe so
gut wie kein Vertrauen mehr in den breiten Volksmassen,
die Deutsche Volkspartet habe bewußt ihre Bindungen
zu dieser Regierung gelöst  und habe nicht die
Absicht, ihre einmal gefaßten Beschlüsse zu revidieren. Es
handle sich nur noch um den Versuch einer neuen Gestal¬
tung. Das deutsche Volk ströme in mystischem Glauben zu
dem unklar gebildeten politischen Kraftzentrum der National¬
sozialisten. Es bleibe nur der eine Weg, diese Prediger
moderner politischer Mystik dazu zu zwingen, aus Pre¬
digern zu wirklich verantwortlich Handelnden zu werden.

Der Zentralvorstand ist der Reichstagssraktion gefolgt
und hat sich für den Anschluß » ach rechts ent¬
schieden.  Der Regierung Brüning wurde entschlossene
Opposition angesagt. Dagegen erklärte man sich für eine
Regierung auf breiter nationaler Grundlage , das heißt also,
mit Hitler in eine Regierung einzutreten, bereit. Kein
Wort siel über die Schaffung einer großen Einheitsfront
der bürgerlichen Mitte . Es wurde folgende Entschließung
zur Annahme gebracht:

„Der Zentralvorstand der Deutschen Volkspartei billigt
die Ausführungen des Parteiführers über die politische
Lage und den Kurs der Partei . Er spricht dem Partei¬
führer sein volles Vertrauen aus . Der Zentralvorstanü ist
der Auffassung, daß die Rettung Deutschlands aus seiner
heutigen bedrängten Lage nur in der Abkehr von der
Sozialdemokratie  erfolgen kann und hält die Bil¬
dung einer auf die nationalen Kräfte des Volkes gestützten
Reichsregierung für dringendes Erfordernis . Aus dieser
Erkenntnis steht die Deutsche Bolkspartet unter Wahrung
ihre, Selbständigkeit nach allen Seiten in entschlos¬
sener Opposition zu der gegenwärtigen
Reich sregterung  und der Negierung in Preußen ."

Die deutsche Einfuhr nach Entstand
London, 7. Dez. Die Rede Runcimans im Unterhause

über die englische Zollpolitik wird von den Regierungsblät¬
tern durchweg als Anzeichen des festen Willens der Regie¬
rung begrüßt, die neue Zollpolitik energisch durchzuführen
und in erster Linie die Interessen Englands zu schützen.
Man betont besonders die entgegenkommende Haltung gegen¬
über Deutschland. Runcimann habe gesagt, baß die Ver¬
schuldung Deutschlands an England nicht aus den Augen
gelassen werden dürfe. Deutschland könne nur in Sachliefe-
rungcn zahlen. England wünsche nicht, daß die Regelung
der Tachlieferungs- und sonstigen Fragen zu einer Gefahr
>'ür die Stabilisierung des Pfundes und des Wohlergehens
des englischen Handels werde. Die Regierung glaube, daß
es möglich sei, diese beiden Gefahren zu vermeiden. Die
Einfuhr aus Deutschland,  die durch die erste Not¬
zollverordnung erfaßt worden sei, habe sich aus nur eine
Million Pfund belaufen gegenüber einer Jahreseinfuhr in
Höhe von 88 bis 65 Millionen Pfund. Der Wert der deut¬
schen Waren, die durch die zweite Zollnotverorünung betrof¬
fen wurden, habe sich im Oktober, wo ungewöhnlich große
Mengen eingeführt wurden, auf 720 600 Pfund beziffert. Die
Einfuhr aus Deutschland liege tatsächlich weit unter dem,
was die Regierung als von großer Bedeutung ansehe. Viele
deutsche Interessenten wünschten zu wissen, worauf die eng¬
lische Politik Hinziele. Er könne ihnen nicht mehr sagen, als
was er im Unterhause mitgetetlt habe. Die englische Negie¬
rung müßte ihre eigene Industrie schützen, wenn dies er¬
forderlich sei. Das müsse im Ausland verstanden werden.

Englands Forderungen
zur Pfundstabilisierung

TU. London, 7. Dez. Bet den Verhandlungen FlandtnS
mit den englischen Ministern haben diese, wie Observer
meldet, die Stabilisierung des englischen Pfundes swofür
sich Flandin einerseits einsetzte) von folgenden dre, Bedin¬
gungen abhängig gemacht:

1. Ausgleich der englischen Zahlungsbilanz . 2. End¬
gültige Lösung der Neparationsfrage auf
lange Sicht  und 3. Garantie von seiten der beteiligten
Zentralbanken, daß bas Gold tu Zukunft nicht mehr als
Instrument gegen die Stabilität des Pfundes mißbraucht
veröe, sobald dieses wieder auf Golbbasis steht.

Große Verluste der Bank von Frankreich
Die bereits in der letzten Woche aufgetauchten Gerüchte

oon großen Verlusten der Bank von Frankreich durch den
Pfundsturz werben nunmehr bestätigt. Die Verluste be¬
laufen sich bisher auf etwa 2,5 Milliarden Franken . Finanz¬
minister Flandin hat nn Ministerrat am Samstag einen
Plan zur Annahme gebracht, der die Rückerstattung dieser
summe in Form von Schatzanweisungen an die Bank von
Frankreich Vorsicht.

Tie entschlossene Weigerung der englischen Regierung,
die französischen Zollunterhändler zu empfangen, hat in
amtlichen französischen Kreisen reinliche Ueberraschung aus-
gelöst. Die Erklärungen Runcimans im Unterhaus haben
den französischen Handelsminister Rollin zu einer Entgeg¬
nung veranlaßt , in der bemerkt wird : Wenn der jetzige
Zustand anhalten sollte, so würde die französische Industrie
und Landwirtschaft einen nie wieder gut zu machenden
Schaden erleiden. Die französische Negierung könnte diesem
Zustand nicht tatenlos gegenüberstehen.

Kleine politische Nachrichten
Zuchthausstrafe für versuchten Verrat militärischer Nach¬

richten. Der erste Strafsenat beim Kammergericht Berlin
verurteilte den Musiker Georg Dupke wegen versuchten Ver¬
rats militärischer Geheimnisse zugunsten Polens zu zwei
Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust. Dupke hatte
versucht, sich wichtige Nachrichten über den Verteidigungs¬
zustand an der Grenze zu verschaffen.

Der Eindruck der Hitler -Erktaruug an die « uslauospresse
in Amerika. Die Berl . Unterredung Hitlers mit den engl,
und amerik. Berichterstattern hat in den Vereinigten Staa¬
ten großes Aufsehen erregt und wird in der gesamte» Presse
an hervorragender Stelle wiedergegeben. Besondere Beach¬
tung findet die Erklärung Hitlers , daß die Nationalsozia¬
listen wenn sie die Macht erlangt hätten, die privaten
Auslandsschulden nicht verleugnen  würden,
sondern lediglich die Tributzahlungcn bekämpfen wollten.

Neue Abrüstnngskundgebung in Paris . Es bestätigt sich,
daß am 18. Dezember in Paris eine neue Abrüstungskund¬
gebung stattfinden soll, zu der der Friedcnsausschuß der fran¬
zösischen Gewerkschaftendie Anregung gegeben hat. Wie die
rabikalsozialistische„Nepublique" berichtet, sollen die demo¬
kratischen Organisationen aller Länder an der Veranstaltungbeteiligt sein.

Der Völkerbundsrat am Ende? Die Arbeiten des Völker¬
bundsrates im mandschurischenKonflikt sind um keinen
Schritt vorwärts gekommen, so daß man selbst im Rate an¬
geblich nicht mehr an das Zustandekommen einer beide Par¬
teien befriedigenden Entschließung glaubt.

IM Kommunisten in Mukdcn verhaftet. Auf Veranlas¬
sung des japanischen Oberkommandos hat die japanische
Mtlitärpolizei in Mnkden ein großes Kesseltreiben gegen
chinesische Kommunisten veranstaltet . Insgesamt wurden 106
chinesische Kommunisten verhaftet, bei denen für das japa¬
nische Heer bestimmte Flugblätter kommunistischen Inhalts
gefunden wurden. Die Verhafteten werden durch bas
Kriegsgericht abgeurteilt werden.

Tagung der Kommunistischen Cewrrkschastsinternationale.
In Moskau wurde die 8. Volltagung - er Kommunistischen
Gewerkschaftsinternationale eröffnet. Auf der Tagesordnung
stehen Sic Berichte der französischen, englischen und chinesi¬
schen Sektionen. Die Berichte der deutschen und der polni¬
schen Sektion der KommunistischenInternationale wurden
auf Veranlassung der Sowjetregierung von der Tagesord¬
nung gestrichen, um „gewisse Unannehmlichkeiten" mit den
Negierungen der beiden bürgerlichen Länder zu vermeiden.

Zusammentritt des amerikanischen Kongresses. Der
amcriaknische Kongreß ist zu seiner ersten Sitzung im Kapi¬
tol zu Washington zusammengetrcten. Hoover wird dem Par¬
lament einen neuen großzügigen Hilfsplan zur Belebung
der Wirtschaft der Vereinigten Staaten vorlcgen. Die Einzel¬
heiten dieses Planes sind zwar nicht unbekannt, doch erwartet
man, daß der Vorschlag in der Schaffung eines Notstands-
finanzinstitnts mit einem Gesamtkapital von 1 Dollar -Milli¬
arde gipfeln wird.

Kathedrale in Moskau gesprengt
TU. Berlin , 7. Dez. Die Erlüserkathedrale, eines der be¬

deutendsten Bauwerke Rußlands , ist nach einer Meldung
des Berliner Lokalanzeigers aus Moskau , am Samstag
nachmittag durch6 Ladungen Dynamit in die Luft gesprengt
worden. Die gewaltige Explosion wurde in der ganzen Stadt
verspürt. Im Umkreis von vielen 160 Metern ging ein Regen
von Staub und Steinen nieder. Die Polizei hatte umfang¬
reiche Vorkehrungen getroffen und bas ganze Stadtviertel
abgesperrt. Das Gold der riesigen 5 Kuppeln hatte man schon
vor längerer Zeit abgenommen und die Kunstwerke aus dem
Innern der Kirche entfernt . Anstelle der ErlSserktrche soll
bas Sowjetkongreßgebäude errichtet werden.

Politische Kurzmeldungen
Im November sind die Einnahmen an Steuern und Zöl¬

len bei der Reichshauptkasse um 60 v. H. hinter dem Vor-
anschlag zurückgeblieben. Damit ist ein Tiefstand erreicht, der
alle Befurchtungen weit übertrifft . Auch Preußens Fehl-
betrag wachst weiter. Der Abschluß für Ende Oktober ergibt

^Mangel von 247 Millionen NM. — Der badische
Minister des Innern hat im Interesse - er Ttaatsautorität
Anweisung gegeben, daß Versammlungen, in denen, wenn
auch nur in verschleierter Form , zu Gewalttätigkeiten auf¬
gefordert oder angereizt wird, sofort anfzulösen sind. Ver¬
sammlungen, bei denen solche Verstöße befürchtet werden
mu„cn, können vorbeugend verboten werden. — Der Staats,
gerichtshof für Las Deutsche Reich hat in einer Klagesache
betr. der sächsischen Gemeindesteuernotvcrordnung dahin ent¬
schieden, daß Eingriffe in bas Selbstverwaltnngsrecht der
Gemeinden durch Notverordnung möglich sind. — Angesichts
der großen Notstände in der gesamten deutschen Landwirt¬
schaft traten die Landivirtschaftskammernvon Bayern , Würt¬
temberg, Hohenzollcrn-Sigmaringen , Baden, Hessen, Wies¬
baden und wachsen in der bayerischen Landesbauernkaimr.er
zu einer Beratung der Gesamtlage zusammen. An Reichs¬
kanzler Dr . Brüning wurde namens sämtlicher süddeutscher
Landwirtschaftskammern die Bitte gerichtet, für alle gefähr-
Leten Betriebe zeitlich befristete Schutzmaßnahmen zu tref¬
fen. — In der amerikanischen Presse wird die Frage der
Schuldenstreichung eingehend erörtert . Neuerdings schlägt
man vor, die Franzosen und Engländer sollten auf ihre west¬
indischen Kolonien und die Besitzungen ans dem amerikani¬
schen Festland verzichten, wenn ihnen die Amerikaner ihre
Schulden erlassen sollten.

Gestrandeter Dampfer
Infolge des in der Ostsee herrschenden Sturmes haben

sich weitere Schisfsunfälle ereignet. Unter den verunglückte»
Schiffen befindet sich auch der Hamburger Dampfer „Olga",
der bei Oeregrund im Bottnischen Meerbusen gestrandet ist.
Mit der Bergung der noch an Bord befindlichen Besatzung
ist begonnen worden.

Dampfer „Mildhurg " außer Gefahr
Zu der Stockholmer Meldung über die Strandung d"s

deutschen Dampfers „Mitdburg " in der Ostsee erfährt die
TU., daß der Dampfer in Hamburg beheimatet ist. Die Ree¬
derei teilt auf Anfrage mit, daß für Schiff und Besatzung
nicht die geringste Gefahr besteht. Die Unfallstclle ist nur
etwa 2H Km. vom Lande entfernt.

»
Verkehrsflugzeug abgestürzt

Das holländische Verkehrsflugzeug „Ooie-Var " der Flug¬
linie Batavia -Amsterdam ist am Sonntag morgen in der
Nähe von Bangkok (Siam ) abges.ürzt. Die beiden Flugzeug¬
führer , der Mechaniker und zwei Fluggäste wurden getötet.
Ein weiterer Fluggast wurden schwer und der Bordfunker
leichtverletzt . c,-> z i ^

ttisr wirk»
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Bandilenkrieg in Korsika
Ungekrönte Könige im Buschwald. — Mörder, mit denen dl«
Regierung Frieden schließt. — Falsch verstanden« Räuber¬

romantik führt zu unerträglichen Zustände«.
Von Georges Mouysard.

Endlich ist das eingetreten, was mehr als eine viertel
Million Korsen seit Jahrzehnten fordern: Frankreich hat
den Banditen auf der „Insel der Schönheit" den Ver¬
nichtungskrieg angesagt. Insgesamt 1500 Mann , Mobil¬
garden und Gensarmen, mit Panzerwagen, Maschinen¬
gewehren. Scheinwerfern uns Flugzeugen sind aufgebotcn
worden, um dreißig bis vierzig Mörder und ein paar hun¬
dert, vielleicht auch ein paar tausend ihrer Anhänger uns
Helfershelfer für immer unschädlich zu machen.

Frankreich hätte es niemals soweit kommen lassen dür¬
fen. Eine besonders im letzten Jahrhundert vertretene falsche
Auffassung von Näuberromantik führte zur Duldung von un¬
glaublichen Zuständen. Man sah im korsischen Banditen eine
Art von Helden, der um seiner Ehre und um der seit Jahr¬
hunderten eingebürgerten Blutrache wegen vogelfrei geworden
war, der sich aber änderen Leuten als seinen Feinden gegen¬
über niemals zu einer Gewalttat Hinreiszen lieg, sondern im
Gegenteil immer wieder seine Hochherzigkeit bewies.

Solche Banditen gab es früher auf Korsika wirklich. Da
waren im vorigen Ja nchundert die Brüder Bellacoscia, die
in den Bergen um Bocognano, dreißig Kilometer land¬
einwärts von Asaccio, als unumschränkte Herren lebten. Sie
hatten eine Reihe von Menschen auf dem Gewissen. Doch
ihr erster Mord war gekränktem Gerechtigkeitsgefühlent¬
sprungen, und deshalb hielt die ganze Gegend zu ihnen. So
blieben verschiedene Unternehmungen gegen die Brüder,
darunter eine, bei weicher 500 Mann Infanterie eingesetzt
wurden, ohne Ergebnis. Das Maquis, oer unwegsame kor¬
sische Bnschwald. oder ihre Anhänger boten den Bellacoscias
immer neue Schlupfwinkel, und schließlich schlossen die Be¬
hörden mit den Brüdern einen regelrechten Frieden.

Diese nachsichtige Haltung mußte als Schwäche der Ne¬gierung aufgefaßt werden und das Banditenwesen begünstigen.
Die Kugeln saßen locker in den Gewehren. Die Aussicht,
durch Kontributionen ein Leben ohne Arbeit führen,
bei Hunderten von Menschen durch Abgabe des Ueber-
flusses den Wohltäter und Herrn spielen zu können,
war verlockend. So schoß man bei der ersten Gelegenheit einen
Widersacher nieder und war sann „Bandit aus Ehre".

Fünf Sechstel der korsischen Bevölkerung litten unter
diesen Zuständen. Der Nest — hier handelte es sieb fast
immer um geschlossene Ortschaften— hielt zu den Banoiten,
weil die Kontributionen oft ausreichten, um allen Anhängern
des betreffenden Banditen ein arbeitsloses Leben zu erlauben.
Angesichts einer so starken Gefolgschaft gewannen die „Rächer"
persischen Einfluß, und dieser — zusammen mit den Schwie-rigieiten, die das durchwegs wildzerklüftete Land und der
Buschwald größeren Operationen entgegen setzten, und mit
der noch immer in vielen Kopsen spukenden Räuberromamlk

- war schuld daran, wenn gegen die Banditen nicht mit der
tätigen Energie vorgegangen wurde. So konnten die „Königees "Maquis '" meistens schalten und walten, wie es ihnen
gefiel. Castelli, der zuletzt dreiundzwanziaMenschen ans dem
Gewissen hatte, durfte sich ungestört auf dem Col von Er-
arota von seinen Anhängern und Führern — den von ihm
u diesem Dienst gepreßten Leibwächtern— einen betonierten
lnterstand bauen lassen, in dem er sechzig Gendarmen mit
wei Maschinengewehren Widerstand leistete. Michaeli
terrschie unumschränkt bei Solenzara, lebte teils im Busch,
eils im Hause emer seiner drei Frauen und war gleichzeitig
Sesitzer einiger gutgehenden Krämcreien. Spada, der Schrecken
-er Cinarca, besaß die Konzession für die Kraftpost Amccio—Zart d'Orcino. Bartoli war der Beherrscher der 2000 Bien¬
chen um Palneca und den Col von Verde.

Vielleicht hätte das Unwesen noch lange weiter geblüht,vürden alle Banditen ihrer alten Regel treu geblieben sein
und die Fremden unbelästigt gelassen haben. Caviglioli aorr,
>er auf der Westküste um Vico sein Unwesen trieb, überfiel
m Sommer dieses Jahres den Badeort Guagno und plün-
>erte die Gäste. Bartoli drohte ihm deshalb furchtbare
strafe an, versuchte aber bald darauf selbst vom ersten Holcl
n Ajaccio 20 000 Franken zu erpressen und führte eine
Nassenflucht der ausländischen Besucher herbei. So sah sich
>ie Beyörde geradezu gezwungen, um des Fremdenverkehrs
Villen gegen die beiden Banditen vorzngeheu.

Cavigliolis Erschießung, die kürzlich bei Vico erfolgte
lind zwei Gendarmen das Leben, zwei andere die Gesimo-
-eit kostete, war der Auftakt zum jetzigen großen Feldzug
zogen die Banditen. Fast gleichzeitig wurde Lartosi un¬
schädlich aemacht. Er hatte von einem Bastieser Unternehmer,
Ser bei Palneca eine Sägerei einrichten wollte, eine grözere
Summe als Gegenwert für die betreffende Erlaubnis ver¬
langt. Der Unternehmer weigerte sich. Bartoli drohte
mit dem Tode. Simonctti , der Bastieser, begab sichd--r^ "
in die Höhle des Löwen. Er verstand es. durch gc,a ^ s
Unterhandeln den Banditen von seinen Führer -« ö" A
Im Busch brach ein Wortwechsel aus . Bartoli wollte o '
Bastieser über de» Hausen schießen. Doch O >

Abteilungen besetzt. Alle - ^ wurden surchsucht, ge-Hauptplatz versammelt all- H ^ ^ in ver-
"alt,ge Mengen an W° ,fen gc,un n. F 4- erschossene»
Li .°u''Tk/"°LÜ Ei„LN '^ „rden Mammen-Banditen. Tie a ^ ^ W^ se den in den Buscewaid

ilohemn Anhängern an' Führern Bartolis dw Lebens-M -Üiubr abschneideu und sie aushungern . .D^ ,gleich..

^spricht ohne daS Leben zu
rrdisten auss Sp >e* zu setzen.



Aus Stadt und Land
Calw . 8 . Dezember 1931.

Bauernregeln im Dezember
Im Dezember deuten die alten Bauernregeln wieder auf

da- Wetter und auf das kommende Jahr hin. Den Winter
kündigen die folgenden Sprüche an : „Entsteiget Rauch den
Flüssen. — Ist auf lange Kalt' zu schlichen", und: „Wenn
der Wind zu Vollmond tost — Folgt ein langer, harter
Frost." Grüne oder milde Weihnachten sind nicht erwünscht,
denn es heißt: „Grüne Weihnachten, weiße OsteriL, ferner.
Isis windig in den Weihnachtstagen - Sollen viel Obst
die Bäume tragen", aber andererseits : „Wenn s um Weih¬
nacht ist feucht und naß - Gibt's leere Speicher und leeres
Faß ." Am bekanntesten erscheint dem Landwirt eine klare
Ehristnacht, gemäß dem Spruch: „Christnacht klar — Bringt
ein gesegnet Jahr ." Ueberhaupt gedenken die alten Baue^ r-
regeln an der Jahreswende gern des neuen Jahres . Da
Horen wir : „Dezember kalt, mit Schnee - Gibt Kor« in
Tal und Höh", weiterhin : Stellt Donner im Deze-nber sich
ein - Wirds nächste Jahr naß und windig sein. Das Wet¬
ter am Jahresausklang wird folgendermaßen vorausgesagt:
„Wie's Adam und Eva (24.) spend't - Bleibts Wetter bis
zum Jahresenö ." Fassen wir diese in den Bauernregeln ge¬
äußerten Wünsche des Landwirts zusammen, so ergibt sich,
daß ihm Schnee und Frost im Dezember als Vorzeichen
einer guten Ernte im nächsten Jahr am liebsten sind.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag
Im Norbwestcn und Nordosten befinden sich Tiefdruck¬

gebiete, von Spanien rückt Hochdruck vor. Für Mittwoch
und Donnerstag ist wieder trockeneres, auch zeitweilig auf-
heiternöes, aber noch nicht beständiges Wetter zu erwarten.

Nltbnrg , 7. Dez. Ein hochherziges Geschenk wurde der
hiesigen Volksschule zuteil. Die Stuttgarter Klavicrsabrik
Theodor Matthaes  stiftete zum Schulgebrauch ein gut¬
erhaltenes Tafelklavier und hat sich damit den aufrichtigen
Dank der ganzen Gemeinde erworben.

Ncucnbnrg. 7. Dez. Von 1826 Wahlberechtigten haben
143? oder 78.7 Prozent akgestimmt. Das Ergebnis brachte der
Bürgerlichen Vereinigung 3 Sitze, der Vereinigten Arbeiter¬
partei " Sitze <1 Soz. und 2 Komm.), der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei 2 Sitze.

Nagold, 7. Dez. Das gestern von Stuttgart aus gemel¬
dete Wahlergebnis von Nagold beruht auf einem Irrtum.
Es bezog sich auf eine Ortschaft bet Nagold, aber nicht auf
Nagold selbst, wo die Wahl erst am kommenden Sonntag
stattfindet.

Vt,eu) rig, 7. Dez. Bei der gestrigen GemeinLeratswahl
wurden Gerbermeister Hermann Luz <NS ., bisch., 678 St .),
Ber :r-r 'tungsa ?t„ar Kalmbach(NS ., neu, 867), Silberarbeiter
Hennefarth (Komm., bish. Gemeindcrat , 83g). Schreiner

. r «Komm., neu), Fabrikant Zimmerinann (Gcw.-V..
bish., 416), Sattlcrmeistcr Brenner (Gew.-V.. bish., 414) ge-
WW , JUe .l tziMe.riLe .Dladträt .e batten eine Kandidatur ab¬
gelehnt: Musikdirektor Maier und der hochverdiente, lang¬
jährige Stabtrat G. Schneider. Der gemeinsame Vorschlag
der Sozialdemokratischen Partei und des Evang. Arbeiter-
Vereins ging leer aus , ebenso trotz eifriger Hausagitation
der Christi. VolkSdtenst. Der Gewerbcverein konnte zwei
Sitze behaupten, der Sitz des Stadtrats Schneider fiel den
Kommunisten zu.

SCB . Haiterbach OA Nagold, 7. Dez. Am Samstag
stürzte der 84 Jahre alte Färber Philipp Schumacher durch
das Scheunenloch auf die Tenne und war sofort tot.

Herrenberg. 7. Dez. Bei der Gemeinderatswahl entfielen
auf die Bürgerltste 4, Nationalsozialisten 1, Sozialdemokra¬
ten 1, Kommunisten 1, Chrtstl. Bolksdienst ü Sitze.

wp. Freudenstadt, 7. Dez. Bei der Gemcinderatswahl
erhielten die Wirtsch. Bürgervereinigung 18180 Stimmen
und 3 Sitze, die Nationalsozialisten 13 934 Stimmen und
3 Sitze, die Sozialdemokraten 14 374 Stimmen und 3 Sitze,
die Kommunisten 7456 Stimmen und 1 Sitz. Von 6718 Wahl¬
berechtigten haben 5483 abgestimmt, also 82,7 Prozent . Die
Kommunisten haben sich prozentual gegenüber den Reichs-

Advent
Ein alter Aövcntsbrauch in den bayrischen Bergen sind

die sogenannten Buöenmandln , die, in ein Gewand aus
Stroh gehüllt, mit Kuhschellen behängen und unter phantasti-

>»»>».

schen Gesichtsmasken aus dunklem Stoff versteht, allerhand
Spektakel und Unfug verüben und so Kindern und dem Ge¬
sinde Schrecken einjagen. Diese Sitte geht auf uralte heid¬
nische Bräuche zurück.

tagswahlen 1930 fast verdoppelt, die Nationalsozialisten bei¬
nahe verdreifacht.

SCB . Leonberg, 7. Dez. Dem Sturm in der Nacht vom
Freitag auf Samstag sind in den Gemeindewaldungen zirka
^ 3 Fcstmctcr Holz zum Opfer gefallen.

Stuttgart , 7. Dez. Zum Ausgang der Gemeinderats-
wahkcn weist die Württemberger Zeitung darauf hin, daß
die 7 von den Nationalsozialisten errungenen Sitze das
Zünglein an der Waage bilden werden. Die Nationalsozia¬
listen werden in den vielen Fragen , in denen bisher sich
eine sozialistischeund eine bürgerliche Front gegenüber¬
stand, nun den Ausschlag geben, wohin der Kurs gehen soll.

SCB . Stuttgart , 7. Dez. Das Erweiterte Schöffengericht
Cannstatt behandelte am Samstag und Montag tm Schnell¬
verfahren die politischen Ausschreitungen auf der Neckar¬
straße bei Münster in der Nacht zum 3. Dezember. National¬
sozialistische Zcttelverteilcr sind damals von einer großen
Anzahl Kommunisten und Reichsbannerleute angegriffen
worben. 3 Nationalsozialisten wurden überfallen und miß¬
handelt, 3 andere auf der Flucht in den Neckar gejagt. Gegen
die 2g, meist in Münster wohnhaften, Angeklagten verhängte
das Gericht wegen LanöfriedenSbruchs, Waffenmißbrauchs
u. a. insgesamt 62 Monate Gefängnis . Ein Mitangeklagter
Nationalsozialist erhielt wegen gefährlicher Körperverletzung
36 NM . Geldstrafe.

SCB . Beuren , OA. Nürtingen , 7. Dez. Die Frau eines
hiesigen Landwirts überließ die Aufsicht über ihr 9 Monate
altes Kind ihrem 2 Jahre alten Knaben. Dieser spielte mit
einer Zelluloiöpuppe und scheint diese an den heißen Ofen
gebracht zu haben. Die Puppe entzündete sich und wurde des¬
halb von dem Knaben weg- und unglücklicherweise unter das
Sesselchen, in dem Las kleine Kind saß, geworfen. Die Kleid¬
chen des letzteren fingen Feuer und bis die Mutter zu Hilfe
kam, war das arme Kleine so verbrannt , daß es nach zwei
Tagen unter qualvollen Schmerzen starb. Die Mutter wirb
sich nun auch noch wegen fahrlässiger Tötung zu verantwor¬
ten haben.

SCB . Schnaitheim a. Br .» 7. Dez. Gestern nacht 2 Uhr
entstanden hier in einer Familie Streitigkeiten . Der
Schwiegervater hat die übrigen Bewohner mit Erschießen
bedroht. Die Polizei wurde zu Hilfe gerufen. Der Schwie¬
gervater hat sich, als er von den Polizeibeamten wegen
Streitigkeiten in Schutzhaft genommen werden sollte, er¬
schossen.

Geld-.Volks- und Landwirtschaft
LC. Berliner Produktenbörse vom 7. De,.

Weizen märk. 217—219: Roggen märk. 194—167: Brau¬
gerste 156—166: Futter - und Jndustriegcrste 151—155,- Hofer
märk. 185- 142: Weizenmehl 27,56—31,75: Weizenkleic 9,96
bis 16,25,- Noggenkleie 10,25—16,75: Viktoriaerbsen 23—36:
kl. Speiscerbsen 24—27: Futtererbsen 17—19,- Peluschken 17
bis 19,- Ackcrbohnen 16,56- 18,- Wicken 17—26,- Lupinen blaue
11—12,50,- dto. gelbe 13—15,- Leinkuchen 12,76—12,96: Erdnuß-
kuchcn 12,60—12,76,- Eröuußkuchenmehl 12,56—21,70,- Trockcn-
schnihel 6,16—6,26: Kartoffelflockcn 12,20—12,56,- Speisckar-
toffeln weiße 1,46—1,56,- dto. rote 1,56—1,86: Odenwälder
blaue 1,76—1,90: andere gelbfl. 1,96—2,36. Allgemeine Ten¬
denz: unregelmäßig.

LC. Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 7. Dez.
Weizen 22,56—24,56 (23—25): Hafer 14—15,56 (14—16):

> Weizenmehl 37,56—38 (38—38,50): Brotmehl 29,56—36 (36
bis 36,56): Kleie 9—9,50 (9,50—10) alles andere unverändert.

Viehpreise
Buchau a. F .: Jungvieh 86—126, Kalbeln 266—369, An¬

stellkühe 166—126 — Saulgau : Fairen 166- 216, Kühe
125—416, Kalbeln 220—436, Rinder und Jungvieh 166—265

— Waldsee: Ochsen 286—356, Kühe 156—366, Kalbeln 226
bis 316, Jungvieh 66—156^(. — Herrenbcrg : 1 Paar Ochsen
766—850, trächtige Kühe 256—276, Milchkühe 236- 366,
Schlachtkühe 86—126, Schaffkühe 866—356, Kalbinnen 336 bis
420, Jungrinder 66- 266, Stiere 156—180

Herbertingen : Fairen 286—456, Ochsen 340 336, Jung¬
rinder 86—266, Kühe 86—226 — Wurzach: Kalbeln 225
bis 290, Jungrinder 76—156

*
Die Srilichti, Klelnbondelkprelsedürfen lelbflverstSndllch nicht an d-n Börsen» und

Grokh<i'..dc!' preisen penikijenwerden, da für fene noch die loa "n Der»
kehrrkoften in Zufchlae kommen Die SÄrilttta.

Eingesandt
Für die unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichungen htrrirlmmt

die Schrlfllettungnur die preßgesetzliche Veran1wotti.np.

Nenbnlach «nd Gewerüeschulvcrband
Zu der Notiz im „Calwer Tagblatt " über die freiwilligen

Unterrichtskurse der Gewerbeschule Calw, in welcher der
beabsichtigte Austritt der Gemeinde Nenbnlach aus dem
Gewerbeschulverband erwähnt ist, sei zur Aufklärung be¬
merkt, daß nach der Satzung dieses Verbandes für die Auf¬
bringung der Mittel neben dem zu erhebenden Schulgeld
die Zahl der Schüler einer Verbandsgemeinde maßgcüend
für die Umlage ist. Und zwar kommt nicht die Wvhnsitz-
gemeinde, sondern die Arbcitsgemcinde in Betracht. Dieser
Umstand führte dazu, baß von Neubulach eine Umlage für
zirka 26 Schüler zu bezahlen ist, während tatsächlich nur
zirka 4—S Schüler aus der Gemeinde Neubulach die Schule
besuchen, und die übrigen 16 in gar keinem wirtschaftlichen
Zusammenhang mit der Gemeinde (sie verköstigen sich und
wohnen auswärts ) stehen. Für diese soll eine Umlage in
Höhe von zirka 45 ^ zusammen 546 jährlich aufgebracht
werden. Die Erträge an Gemeindesteuern aus den in Frage
stehenden Gewerbebetrieben reichen aber bei weitem nicht
aus , btes zu bestreiten, so daß noch die Allgemeinheit hieran
zu Klagen hat.

Die Zeit ist nun nicht dazu angetan, daß sich die Ge¬
meinde angesichts ihrer immer mehr zusammcnschrumpfen-
den Einnahmen diese Ausgabe leisten kann. Es liege»
dringendere Bedürfnisse vor, zumal den Lehrlingen in jeder
Gemeinde durch die ohnehin mit wenig Schülern betriebenen
Fortbildungsschulen, in denen sich doch unser alter Hand¬
werkerzustand auch fortgebildet hat, zur Weiterbildung ohne
jede besondere Kosten Gelegenheit geboten ist.

Die Zeiten, in welchen sich in einer kleineren Oberamts¬
stadt eine Gewerbeschule zu einer Universität ausbauen
konnte, sind vorbei, da nicht nur Lehrlinge fehlen, sondern
diese nach beendigter Lehrzeit stempeln gehen müssen. M.

Achtung! Aus zum Achtung!
ZOrmirdl am Ritiwach nach Ealm

Spottbilliger Warenverkauf in Herrenbekleidung aller
Art zu noch nie dagewesenen Preisen.

Herren«, Burschen-, Knaben» «nd Kinderan-
zsiqe, Ueberzieher, Ulster. Lodenmiintel. « nmmi-
mcintel, Lodenjoppen, Windjacken, bl. Arbeits¬
anzüge sowie einzelne Hosen und Westen, sür
Sonntag und Werktag gestrickte Westen und noch
verschiedene Artikel.
Niemand versäume diese günstige Gelegenheit . Mein

Aand ist mit Firma versehen, und befindet sich vor
Kaufmann Beißer.
- . ,G. Ab. Dölker «nd Sohn
Schneidermeister zur »Kleiderdalle*. Sreudenstadt.Schneidermeister zur »Kleiderhalle". Sreudenstadt.

I B.llikie Trikölresie!
AusWaren -Besländeaus

memem frit iere» Laden,
ich aus

Spielrvaren

Kurz» und Ws'üwgsxg
zu äußerst billigen Pr «>̂ „
, ^ 'ckcuis Bahnhofftr. »z
l Et., Hans Heimgiirtnee

Trikot
-um Selbstansertigen u.

Sticken
ju haben bei

Srau Widmann
am Äeinjteg

in wollgemischt. weiß,
gelb und farbig

empfiehlt
S . Binder , Zwinger 41.

Graue Haare nicht fiirben
Durch einfaches Einreiben

mit „Teiuaua " erhallen
Eie Ihre Iugendfarbe und
Irische wieder . Bestes Haar¬
pflegemittel , auch gegen
Schuppen und Haaraus¬
fall , garantiert unschstd-
Uch. Gibt keine Flecke» und
^üsssarbcn , wurde mit der
gmvcnen Medaille ausge-

Glänzende Dank-
Auskunft koslenl.

Mark « Ladener Ww . .
AEut' -Mrt. jz<,ngcstraße 22.
^^ M " w°ch.den9 .Dez.

wieder i. Calw.
Hotel Waldho ru von
L—b Uhr abends.

WM»
fZinMer Strümpfe und
Sportstrümpfe,Westen

und Pullover.
Aufträge nimmt entgegen

Franz Schoenlen
Altburgerstraße 4.

Alle Sorten

Weiß- u.Vrol-
Mehl

und sämtliche

Backariikel
empfiehlt

Fr . Nonncnmacher.

Damenbart
(Gefichtshaare) und alle
lästigen Haare entfernt un¬
ter Garantie sür immer,
schmerzlos ohne Messer.

Maria Ladener
Stuttgart, Langestraße 22.
Am Mittwoch , V. l^ ez.
1931 in Calw Hotel Wald-
Horn von 9—6 Uhr.

LeerenR«nm
n"--. Laden oder Werk-

geeignet, sowie

i oser2Zimmer
mit Küche zu vermiete«

Von wem , sagt dir Ge¬
schäftsstelle diese» Blatte ».

Gebrauchte , gutgehende

verkauft für 3ö Mark
Hermann, OelSnderl«

_
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Kincssr-ssoursnttisksl
Oamsn -Ioursn sti stsl
Damen-Ioursnttisis!

»Kolk*, vrsun WaiVrprook, Wa» «s«̂ icbt»» ^utt»f, mit Lt»ircb«nrok>»,
gvctvppsl»_ SrSH» LI dl, 35 8 50. SrÜ,;» 27 di, ZV

,Sr »t«' , braun WstGlproGi» cbtar t-ut »r, LWiLcbvnllvkI«,
g»ctopp»It__ vrüh » 36 bi» «2

braun >Vst »rpr«»ol , ti«km»narb»tt, WN5»»r6tcbt»r ûttsr, mit
—2Mi5̂ l»nrokf«^ F«bop2 »lt örüh » 36 bi» 42

L.50

l 7.50
12.00
15.00

öur»ciisn-I oursrisiisis! .irubvli ' , »c-bMser Lnvlltb« ». W»rLKrrtlcbt»r r-utt»e, fstt «nl»rckv. Ldtzi- t ^
rcb»N5obI«, qsnsgsit , burrkgsnLkt_ röh» ZLb!r 3» !

veaun WatArproot, *,srr»e«jicbt«r l"utt«f, «̂Itsniarcb«, >
2v,>LH»«nrokI«, q»n»gv1t uncl yvctopp « » _ QrÜh» 36 dir 29 I 10 .50

s->srrsn -7r,ursc,»tislsl wnu-»». ..-»,. --»i-i .. , ruv« . -«i-s -s <-» «o bi» «r 9 .75

tisrrsn- 1oursnstistsi p,->o,. r»u,n!„ cb«. r»!,6>»n»<>k,». g. üapp«.,» s -sz- «° bi, «5>12.00
t b»»un einobo » bs. un VV- I. -p-oot , SoN- ni»»«̂ », r » i- . ^

tlsrrsn - Ioursnrtislsi a«-iopp«i,_ s -sz» <° b>»«; 12.00
'r, . _ »Nuclois' , kr»un xlnclbo» ort»» b»»un w «t»»proo<, » ,,r «»0!cbt«» rui- ! . „ I

risrrsn - toursnstistsl a- oöpp»!, «o b>, «s 115.00 l
Ia». r»«»nl<>ea>a»»«t,ütz«
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in gtoksr ^ ttsvskt io
eilen Vsftsilungsstslten

bleuUeiten — 8iIIi § s kreise
V/srsnsbgsbs nur an tzäitglieclsr

stmuilr-MeHi

vis 12. Dezember gewähren  wir aus

^rtlioLriT « «
(Zchlupfhosen, Unlerröcke, Hemähosen)

10—15 kroreirt kskett
1 Posten woN. Damen- u. Kinäerstrümpfe

zu weit herabgesetzten Preisen.

Seschw . Ztanger, Altburgerstr. 1t
- -

in aus- esuckt guter yualltSt unci preisvvräigkeit bei

K. MVlM . lelMM

k« U UWMk !« M

Bogelfutter
(Sonnenblumen und Hanfsamen)

zum llnssteeuen gibt billig ab
Die Gefchstflsstelle.

2m Zeichen des Preisabbaues
Komme wieder zum Markt nach Calw und biete

meiner werten Kundschaft von Stadt und Land meine
bestbekannten Trikotwaren zu konkurrenzlos billigsten
Preisen an:

2 Stück Einsatzhemden früher Mk . 3.50 jetzt
Mk . 1.80. 2 Stück Einsatzhemden früher Mk . 5.— jetzt
Mk . 3 50. 2 Stück Einsatzhemdem früher Mk . 7.— jetzt
Mk . 5.—. 2 Stück Einsatzhemden srüher Mk . 8.— jetzt
Mn . 6.—. 2 Stück Arbeitshemden (gelb) früher Mk . 5 50
jetzt Mk . 3-50. 2 Stück Arbeitshemden lwolig .) srüher
Mk . 6 — jetzt Mk . 4.50. 2 Stück Arbenshemden «beste
Qualität ) srüher Mk . 8.— jetzt Mk . 6.—. 2 Stück Damen«
Hemden srüher Mk . 4.50 jetzt Mk . 3 —. 2 Stück Damen¬
hemden früher Mk . 8.— jetzt Mk . 5.50 . 2 Stück Herren«
Hosen tgelb ) srüher Mk . 3 — jetzt Mk . i .80 . 2 Stück
Herrenhosen iwolig .) srüher Mk . 4.50 jetzt Mk . 3.—.
2 Stück Herrenhosen <2-sach gelb) srüher Mk . S.— jetzt
Mk . 4.—. 2 Stück Herrenhose « fsllr Winter ) früher
Mk . 5.50 jetzt Mk . 3.50. 2 Stück Herrenhosen (beste
Qualität ) früher Mk 7.- jetzt Mk . 4.50. 2 Stück Herren«
Hosen <2-sädig Plüsch » srüher Mk . 8.— jetzt MK- 5.—.
2 Stück Herrenhosen (3-sädig Plüsch echt ägyptisch
Makko ) früher Mk . S.— jetzt MK . 6.—.

Einen Riesenpoiten Schlupshosen in allen Krätzen
nnd Qualitäten , zu niedersten Preisen , sowie einen Posten
Knabrnhosen mit und ohne Leibchen. Damen -Prinzetz»
röche mit und ohne Seide von Mk . 2.— an . Mein'
Stand befindet sich wie immer oberhalb dem Markt-
drunnen , und ist erkenntlich an der roten Fahne , mit der
Nr . 61 und der Firma Eugen Lengerer , Trikotfabri¬
kation Tailfingen . Besichtigen Sie bitte , bevor Sie
Kausen, den altbekannten Stand 81 , denn Sic finden bei
mir trotz meinen billigen Preisen nur erstklassige Quali¬
täten . 14. 8 . Einen grotzen Posten Trikotreste zu staunend
billigen Preisen . Der Obige.

Auf zum Jahrmarkt in Calw.
Einheitspreise 1V, 28 , 35 , 50, 75 , 109 H

Auf zur Bude 80!
Unerhört billige Kurzwaren I

Nur einige Beispiele:

100 Reitznägei 10 3 Stck . I» Schvrzen-
4

100 Glaskopsstecknadrln 10 band 25
75 Nähnadeln 10 6 Kn . Stopfgarn 25
12 Palenthosenknäpse 10 I st. Frisierkamm 25
36 Metallhosenknöpfe 10 10 Rasierklingen 25

6 Kragenknöps» 10 6 Paar gute Nestel 25
3 P . Haarnadel» 10 6 Stück Kaffeelöffel 35
3 Et . Leincnzwirn 10 1 gr . Stellspiegel 35
3 Nadeleinfädler 10 1 rostsr. Kllchenmesser 35
1 Schuhlöffel 10 1 gut . Doppelmeter 50
1 Teejeihcr 10 1 P . Sockenhalter 25, 50

10 Haarklammern 10 1 Geldbeutel , echt Leder
I Muskntreiber 10 10, 25. 50 . 75, 100
I Schneidermah 10 4 Rollen ä 560 m
I Re >t la Gummib. 25 Maschinensätzen 100

Heute Dienstag,  den 8. Dezbr . 1931,
abds . 8 '/<Uhr , im Saale des Hotel Waldhorn

Mer Willicher AO1ilr»W'BorlW
ml Lichldilder»
»Wie werde ich gesund — Wie erhalle ich
mich gesund ?* Es spricht der bekannte Redner
D. D. S . Winkler
Direktor der hygienischen Ausstellung „Der gesunde
und der kranke Mensch", Uber das Thema:

MMUMMll . Ullt
Keine Kräuter , keine Teekuren, keine Bestrahlungen
usw . Eintritt srei.

MWlldlW

*Lalw
Fernsprecher 189

empfiehlt

Gesang -, Andachts¬
und Predigtbücher , Bibeln

Kalender und Losungsbüchlein
reiche Auswahl in der gesamten guten Literatur
Jugendbücher und -Schriften , Bilderbücher

Spiele . Krippen und Transparente'
Wandsprüche , Bilder gerahmt und ungerahmt
Photo - und Schreibalben , Schreiümappen

Briefpapiere , Füllfederhalter
Musikinstrumente und Zubehörteile.

8. !. v. e.
Donnerotag,de»IV.Sltt.

Station Teinach.
Absahr« 19.41 Uhr.

» Mil
gegen Erste Sicherheit aus
l Fahr von Privathand

anszunehmen gesucht.
Angeb . UN«. M . lph . S87

an die Sesch -St . ds . Bt.

Narlehttt
an kredliw . Personen.
Auskunft kostenlos

Alfred Hecht,
Pforzheim , Markt 3

LtM8 Ü88VvSkre8 m . . . .

1 pkoaä Mk . 2 .80 onä s Prosen « « ob»tt
Derselbe toi gut unä billig
Kiosken 81« «inen Versnob

pernspreol, . klammer Ito _ _ _
Ligen « US »1,rsl -> alax«

2um

Sroßer

Linen grotzen Posten pelzwaren:

Moäerne Wüchse, Zkunkse usw.
Kragen Halswürger Bubikragen
verkaufe ich am nächsten Mittwoch (Markt)
ZU weit herabgesetzten  Preisen

Fritz 6 uob, Baästraße

Versteigerung.
Am Mittwoch . S. Dezember 1SS1 . versteigere ich

unter dem Rathaus , von vormittags 1v Uhr ab , gegen
Barzahlung:

INähmaschine, 1Bettlade. 2Vertröste, l Patent-
rast, i Fahrrad. 2 Kinderwagen, t gebrauchtes
Sofa, 2Amenkanersesfel. 1blauer Anzag. IPaar
Bergstiefel, t Biumenständ« .tDavos« , i Posten
neue Herrenhosen und Sonstiges. R. Hautzer.

/^ cmgsl cm
VOcziclit

Ko» monckom Koutmann
«ins Ltongs 6 « >ci g»
kvrtst . l-ornsn Li« aut
onl<ontrollI«ri,ore >V« rt,»-
mitt«l ru vorricktsn.
kiutrsn Li» ciis Kob»
>V«rtr«kratt «t« r ^ nr«ig«
oo », >»«nn Li« lkr 6 « I«i
pro^ uiNivonlogon v/oli«n-
kr gib » vor «in V/ «rb>«-
mitt«i, «io » billig on«1 « r-
tolgr « i<k evglsick Ist,

Oi» ^nr»lg« «a

Oaiwsi ' 7'agblati

Gebrauchte guterhallene

»
billig bei

Sr . Herzog,
Snh . L. Rathgeber

Maschinenhandlnng und
Reparaturwerkstütte.

Guterhaltenen

sllr 12—13 jährig , sowie

2
zu verkaufen.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Achten Sie genau aus die rot ausgehängte Fahne
von Christian Maie «, Stuttgart . Bude SV.
Drohe » Emjtand gegenüber Wirtschaft Niethammer-

5CbtOci ( kdt ? 5Oir2k ^ »KI

t. ino !sum

» >«>

o«.

»u,g »« SKU«

dl.

S V/« k»n

>»üa <g»a »m

«i« kSnN»I

t. inolsum irt rtsr rsitgsmshs , Iclssls ^uhdortsndslog

(slastiscti , scballctämptanct, tuhvesrm, d^gisniscd ).

f-jolis kobstoffprsirs unc!Verkaufspreise baden rjieVsr-

«snclung von I,in<rlsum in clsn Istzivn iobrsn singvsngi.

dtacbctsm rtis kobriotiprsiss aut « insn dtormslstonci ru-

eückgsgangsn rinct, badsn wie uns ctar 2i «I gsrsht , t-i-

nolsum dswöbrivr Oualiläi ru so dilligsn prsissn rum

Vsrkaut ru dringen , ctah oui clis dirbsr bäutig vsr-

vrsnclsisn krsahproclukt« vsericdtsi veerclsn kann.

^us kinköutsn unserer ^sniraI« rinct geohs l. inolsum-

senctungen «ingsirotten . Unser t. oger distst seht eins

ungsvrödnlicti grohs ^ usveaftl.

* s - vt»tG st4urlGr, In yrützGr»n, rur»mm»noL5r«n«lGN
gcUnMvn, mit sti«in«n kGkfG»«, Rv em br«U

1.95

^ i . i votzG vl»>GNGULEfUictiG tGklGr-
fr«l» VVsr«, 200 em kr«i< qm

2.25

^ Î oIsUM - l. SulSI 'trG«jru«L,.mI,
em

1.85
A) em 110 em IAOem

1.65 2.45 2.95 Z.25

rreiiieü
Für die

Weihnachtsbäckerei j
1» Mandel«

Psd . von Mk . 1.20 an
Neue

Haselnutzkerne
-/. Psd . SS Psg.
Sultaninen
Kunsthonig
Pjd . 46 Psg.

Neue
Kokosflocken
Vanillezucker

Backpulver
gem . Zimt

gem . Nelken
Zitronat und

Orangeat
salles in bester Qualitäts

S°/« Rabatt

AiisWcihliMll
empfehle  ich bei

10 20 °jzRaba1t
Polftermöbel
vÄständige Belten
Vorhänge samt Zubehör
Liuoleumteppiche Läuser

Auswahl in Lederwareu
Hans Kober

Sattler « u. Tapezicrgeschäft
Altburg

ltilliiiliktz-
sciioimloüe

mit IVeiknacktsetikeii!
5 III . ä 100 gr . 1 . -

tzMlM
-/, ? kä. 29^

Immen
psä . 20 -)

Nnmirsne
plä . « r^

Nmüeln
plci. 1 .15

klerteWnmn
2 ?lä . so ^Mee

fclas picl. von Ü4K. 2 .— sn

ilenneiie
Ics. S plci . prisckxevicki

85 c)
Ran >I»arK « r

prlE,  US - «: !.

fllWS j Ä8

massiv 6olä in sllsrr
Wsideri sm D>sgsr

paar von 10 3H

XLrl LxxinZsi'
lltrrmsoksr nnclOxtricsr
Ssäsdrsess 14 nn ^ 17.

^ Zwei guterhaltene dunkle

Wime»
ülerztetzer

mittlere Gcötzr , hat im Auf¬
trag zu verkaufen

Hermann Münz
Matzschneiderei

Laim , Postgasfe 1.

Eine » guterhaltene»

PsMWilie»
für Transport -Fuhrwerk u.

Sil- IO Zlk. Klee
oder WikMe«

sucht zu kauf «« " " d bittet
um Prei »a" Ükbote
Karl «ehring im Sätzl«

Gechingen

440 gsrckütz»

G oillle klerrer G
okne Blutung , ohne Narbe zu hinterlafien , eulsern»

sür immer
schmerzlos jeden Schönheitsfehler

Hauterhöhungen , Muttermale , Leberflecken , Linsen , War¬
zen. Pickel , lästige Haare . Mitesser Gesichtsrote . Sommer«
sprossen . Kopsschuppen . — An Hühneraugen Leidend«
erhalten sichere Hilfe durch erprobte und bewahrte Me
thode . Meine 19jährige Täiigkeit garant . sicherste Sr olgr.

Geprüft 1S12 von Dr . med . Kapp . VerUn.
Maria Ladener Wtw ., Stuttgart,
Langestratze 22 — Spezialistin ftir Kosmetik.
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